
LIEBE WÄHLERINNEN UND WÄHLER,

der Kommunalwahlkampf 2020 unterscheidet sich grundlegend von den

Wahlkämpfen der letzten Jahre. Die Corona-Pandemie stellt uns vor neue

Aufgaben und Herausforderungen. Die Bewältigung dieser Krise wie auch

der anderen  drängenden Probleme ist uns ein zentrales Anliegen.

Wir haben unserem Programm das Motto Lust auf Zukunft – mit  GRÜN für
Rheinberg gegeben. Wir wollen tatkräftig für eine gute Zukunft arbeiten.

Der Klimawandel kann und muss gestoppt werden. Den gesellschaftlichen

Zusammenhalt wollen wir durch einen gerechten sozialen Ausgleich stär-

ken. Politik wollen wir mit den Bürger*innen gemeinsam gestalten, durch

mehr Mitbestimmungsmöglichkeiten und die Einbindung von Bürgerinitia-

tiven in Entscheidungsprozesse. Wir laden Sie ein, sich mit den Themen-

feldern, die Sie besonders interessieren, im Detail auseinanderzusetzen. 

Neben unseren schriftlichen Ausarbeitungen in Ihren Briefkästen zu unse-

ren Kernzielen, dem Bürgermeisterkandidaten Dietmar Heyde und der
Direktkandidat*in Ihres Wahlstimmbezirks finden Sie daher auch auf der

Homepage der GRÜNEN Rheinberg www.gruene-rheinberg.de das aus-

führliche Wahlprogramm und die Vorstellung unserer Kandidat*innen für

den Rat. Folgen Sie uns gerne auch in den sozialen Medien auf:

Bündnis 90/Die Grünen, Ortsverband Rheinberg
c/o Dagmar Krause-Bartsch, Vallanstraße 7, 47495 Rheinberg

Ökologisch gedruckt: auf  100 % Recyclingpapier; mit Bio-Farben; ausschließlich mit Ökostrom und klimaneutral produziert.
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LIEBE WÄHLERIN, LIEBER WÄHLER AM ANNABERG,
Ich heiße Karin Wolk, ich bin 71 Jahre alt und seit 2009 als Ratsmitglied in der
Rheinberger Kommunalpolitik tätig. In meinem Berufsleben als Gewerk-
schaftssekretärin habe ich mich für Arbeitnehmer- und Minderheitenrechte
sowie soziale Gerechtigkeit eingesetzt. Jetzt bin ich seit einigen Jahren im
Ausschuss für Soziales, Familien und Senioren tätig, hier engagiere ich mich
besonders für die Gesundheit von Kindern, sozial Schwächeren und gesund-
heitlich eingeschränkten Menschen. Bei der anstehenden Kommunalwahl am
13. September bewerbe ich mich im Stimmbezirk 8 für einen Sitz im Stadtrat.

Ich bin Sophie Lubczyk, 35 Jahre alt, Lehrerin am Amplonius-
Gymnasium und Mutter eines kleinen Jungen. Ich kandidiere
als Stellvertreterin für Karin Wolk. Seit 2019 vertrete ich die
Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN als sachkundige Bürgerin
im  Jugendhilfeausschuss.  

Im Folgenden stellen wir Ihnen Ziele vor, für die wir uns ein-
setzen werden: 

n Vertrauensvolle Kooperation mit dem Seniorenbeirat und kompetente 
Pflegeberatung durch die Stadt Rheinberg.

n Weitere Unterstützung der guten Arbeit der Rheinberger Tafel.

n Gleichstellung von Mann und Frau.

n Tatkräftige Unterstützung ehrenamtlicher und bürgerschaftlicher Initiativen,
um die Belange der Bürger*innen in unsere politische Arbeit einzubinden.  

n Ausweitung und Gewährleistung von Chancengleichheit.

n Gute Arbeitsbedingungen und gerechte Löhne.

n Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, sowie von Frauen in 
Führungspositionen durch Schulungen und Weiterbildung.

n Ausbau eines Breitband-Kabelnetzes für schnelles Internet und Telefonie für
Rheinberg.

Wir freuen uns mit Ihnen ins Gespräch zu kommen, ob am Wahlkampfstand oder
per Email an : 

karin.wolk@gruene-rheinberg.de

sophie.lubczyk@gruene-rheinberg.de
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n Schaffung von familienfreundlichen Rahmenbedingungen hinsichtlich der
Betreuungs- und Hilfsangebote in Rheinberg; dazu zählt u.a. die Ausweitung
von Betreuungsplätzen in KITAs sowie Förderung von Tagesmüttern oder 
-vätern.

n Behinderten- und seniorengerechter Wohnungsbau.

n Konsequente Umsetzung behindertengerechter Zugänge zu Geschäften,
Arztpraxen und öffentlichen Gebäuden.  

n Ausweitung und Gewährleistung von Chancengleichheit in Sachen Bildung,
da Bildung kein Privileg, sondern ein Grundrecht ist und unabhängig vom 
sozialen Hintergrund gewährleistet werden muss.

n Fußgänger- und fahrradfreundliche Stadt, in der sich Menschen jeden Alters
sicher bewegen können.

n Tempobegrenzung im Stadtzentrum und in Wohngebieten auf maximal 
30 km/h, die die Gesundheit der Bürger*innen vor Lärm und Abgasen schützt.


